
Heizen im Bestandsbau – Wege
zur  effizienten
Wärmeversorgung
In Zeiten intensiver und oft emotionsgeladener Diskussionen um
Energiekosten, Klimaschutz und die zukünftige Wärmeversorgung,
suchen viele Hausbesitzer nach Orientierung und verlässlichen
Informationen – genau hier setzt der Vortrag am 07. November
in  der  Ökologiestation  an.  Ab  18:00  Uhr  wird
Referent  Ferdinand  Dillkötter,  Verfahrenstechniker  und
unabhängiger  Experte,  einen  umfassenden  Überblick  über  die
aktuellen Entwicklungen und Möglichkeiten zum Thema „Heizen im
Bestandsbau“ geben.

Zentrale  Themen  des  Vortrags  sind  die  neuen  rechtlichen
Rahmenbedingungen  wie  das  Gebäude-Energiegesetz  (GEG),
das  Wärmeplanungsgesetz  (WPG),  die  Bundesförderung  für
effiziente  Gebäude  (BEG)  sowie  das  Solarpaket  I  der
Bundesregierung  und  die  EU-Gebäuderichtlinie  (EPBD).
Dillkötter wird zeigen, welche Heizungsarten sich seit dem 1.
Januar  2024  anbieten  und  welche  Rahmenbedingungen  für  die
jeweilige Technologie sprechen.

Ein  besonderer  Schwerpunkt  des  Vortrags  liegt  auf  dem
Thema  Wärmepumpen.  Hierbei  wird  Dillkötter  intensiv  darauf
eingehen, wie diese Technologie funktioniert, was beim Einbau
im  Bestandsbau  beachtet  werden  muss  und  welche
wirtschaftlichen Auswirkungen sie hat. Er wird unter anderem
auf  Aspekte  wie
die Jahresarbeitszahl, Wärmespeicher, Kältemittel, Wärmequelle
n  und  die  Vorlauftemperatur  eingehen.  Zusätzlich  wird
erläutert,  wie  eine  Photovoltaikanlage  (PV-Anlage)  die
Wirtschaftlichkeit einer Wärmepumpe beeinflusst und wie diese
ausgelegt werden sollte.
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Anhand seines eigenen Hauses – ein 44 Jahre alter Bestandsbau,
der von einer Gasheizung auf eine Wärmepumpe umgestellt wurde
–  wird  Dillkötter  konkrete  Zahlen  präsentieren,  um  die
Effizienz  und  Wirtschaftlichkeit  dieser  Technologie  zu
veranschaulichen. Zusätzlich wird ein Rechentool vorgestellt,
das zeigt, wie sich verschiedene Parameter auf die Ökonomie
und Ökologie der Heizlösung auswirken. Auch ein optimierter
Sanierungsplan  wird  berechnet,  der  darlegt,  welche
Sanierungsmaßnahmen sich am besten amortisieren und in welcher
Reihenfolge sie sinnvoll sind.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten unter
02389 980911 oder per Mail an sandrine.seth@uwz-westfalen.de
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